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5. Juni — Wellentanz
mit Mercedes Echerer & Folksmilch

Die transnationale Donau fließt durch zehn Länder, ehe sie ins 
schwarze meer mündet. mercedes echerer, die eine überzeug-
te europäerin ist, stellte gemeinsam mit den musikern Christian 
bakanic, klemens bittmann und eddie Luis von Folksmilch die 
menschen-, kultur- und landschaftsverbindende kraft dieses 
Flusses dar. Das potential und die Wirkung des Flusses wurden 
mit durch die regionen wandernden Liedern, mit gesproche-
nen texten zum thema (etwa von theodor kramer, Wolfgang 
kühn, peter Ésterházy oder heli Deinboeck) plastisch ver-
lebendigt und geradezu zu einem greifbaren eu-projekt. Ihr 
durchschlagskräftiges, lebhaftes temperament zeigte merce-
des echerer u.a. auch mit ihren wunderbar körperbeherrsch-
ten tanzeinlagen. Folksmilch, eine mitreißende musikalische 
Woge, stand echerers tiefgreifenden stimme zur seite oder 
schnellte – mit präsenz nicht sparend – als Instrumental- und 
Vokaltrio hervor. — im

15. Juni — treffpunkt bockkeller: Der Nachwuchs, der is‘ guat!
mit Schrammelknödel & Gudrun Ettrich, Lisa Fischer, 
Mandolinenensemble der Musikschule Ottakring, Zither-
SchülerInnen, Herbert Zotti

es wurde geschrammelt, gezithert und gesungen, dass es eine 
Freude war. Was engagierte und begeisterte Lehrpersonen 
aus ihren schutzbefohlenen »herausholen« können, hat dieser 
abend gezeigt. Da sind einmal die schrammelknödel zu er-
wähnen, die schon bei wean hean gezeigt haben, was in ihnen 
steckt. auch im gemeinsamen auftritt mit den sängerinnen 
gudrun ettrich und Lisa Fischer. Ingrid eder, musikschulleh-
rerin und tolle knöpferlharmonika-spielerin, hat hier wirklich 
großartiges geleistet. eindrucksvoll auch das große mando-
linenensemble der musikschule Ottakring, geleitet von Franz 
Fellner, mit einem berauschenden tango. Letztlich hat auch 
das verständige und singfreudige publikum zu einer gelunge-
nen und sehr erfreulichen Veranstaltung beigetragen. — hz

eigentlich ist es schon sonderbar: »Die regierung« ist 
mehr oder mehrer unfähig, wie uns die medien jeden tag 
berichten. selbst minderbegabte Journalisten, die Leib-
niz nur als keksfabrikanten kennen, zeigen uns, dass wir 
in der schlechtesten aller möglichen Welten vor uns hin 
leben und leiden. natürlich wissen sie bei allen themen 
wie ’s besser zu machen wäre. Diese experten geistiger 
sterbehilfe sind schon auch mitschuldig, wenn wir unse-
re Welt, unser Land und unsere gesellschaft vorwiegend 
als bedrohlich und grauslich empfinden. und wenn an 
stamm- und heurigentischen konstatiert wird, dass »eh 
alle deppert« sind. besonders aber unsere »Voiksvertre-
ta«. Das phänomen ist nicht neu, aber deswegen nicht 
weniger nervig.
Weil wir ja auch g’scheiter sind als all jene, die wir eher 
lustlos und mangels besserer alternativen gewählt haben, 
geht uns der schrei nach mehr »direkter Demokratie« im-
mer wohlig unter die haut. aber wenn das people wirklich 
über politische einzelfragen oder projekte entscheiden 
soll, müsste es sich mit den jeweiligen entscheidungskri-
terien vertraut machen. und das erfordert einfach viel ar-
beit und besondere Fähigkeiten (etwa »sinnerfassendes 
Lesen«!). und des mög’n ma scho wieder net so gern. 
also werden uns wieder unsere medienspezialisten unter 
die kleinhirnachseln greifen und die probleme konzent-
riert, verkürzt, vereinfacht bzw. verstümmelt abhandeln. 
kurzfassung: mehr direkte Demokratie bedeutet einfach 
größere macht der meinungsmacher, die sich in unse-
rem Land vorwiegend in kleinformatigen blättern und 
auf großformatigen bildschirmen artikulieren. Ich glaube 
nicht, dass ich das wirklich möchte.
Dass unser Land doch irgendwie, und weit besser als 
der großteil der übrigen bewohnten erde funktioniert, 
verdanken wir vielen soliden, fleißigen und kompetenten 
menschen in Wirtschaft, Wissenschaft, kunst, etc. nicht 
zu vergessen einer ebensolchen beamtenschaft, die da-
für sorgt, dass es nicht gar so entscheidend ist, wer den 
jeweiligen minister mimt. 
aber eigentlich und letztlich sind wir zumindest mit-
schuldig an unserer täglichen misere. Wir wählen jene, 
die uns am meisten versprechen und wissen genau, dass 
wir beschwindelt und belogen werden (müssen). und so 
werden wir bald wieder mit hoffnungsträchtigen parolen 
vollgestopft. Freundlich grinsende parteionkels blicken 
uns wieder staats- oder sonstwas tragend von plakatwän-
den entgegen und wir werden wieder …
und dann freuen wir uns, wenn diese von uns gewähl-
ten politiker von mehr oder weniger cleveren Journalis-
ten fertig gemacht werden, weil wir eben doch auch nur 
mittelmaß ertragen, aber genau dieses kritisieren. schon 
irgendwie doof!
Vielleicht ändert sich das ja alles, wenn wir »zum kalifat« 
gehören, unsere Frauen burka-gekleidet durch die gas-
sen huschen (was nicht nur als beitrag zur Ästhetik im 
öffentlichen raum gedacht ist) und unsere parkpickerl-
vergehen nach der scharia geahndet werden. Was wird 
aber aus ’m Wein???

  — Herbert Zotti

raunzerzone
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Das wean hean Festival liegt schon ein wenig zurück, trotzdem 
klingt es noch markant in unseren Ohren nach. es war ein sehr 
gutes Jahr. Veranstalter, mitwirkende und publikum können 
sehr zufrieden sein – ging es doch um eine besondere musik 
für ein besonderes publikum. es scheint als verhalte es sich mit 

der Wiener musik ein wenig wie mit der gentrifizierung von 
einzelnen stadtteilen. Vergleichbar mit der aufwertung von 
bestimmten bezirken und grätzeln, lässt sich auch eine gentri-
fizierung der Wienermusik beobachten. 

8. mai — Das kann was wean

neben kompositorischen und textlichen elaboraten der mit-
wirkenden Ossi aichinger, Wolfgang Vincenz Wizlsperger, mar-
tin Zrost, heinz Ditsch oder Christian gonsior kam an diesem 
abend spezielles von gerhard rühm und ernst kölz zu gehör, 
das die Idylle des »goldenen Wiener herz« zerbrechen ließ 
oder zumindest den pulsschlag traditionsgeladener bedroh-
lich erhöhte. es ist immer wieder aufs neue erquicklich, wie 
groß der rahmen des ausprobierens und gestaltens angelegt 
werden kann – dies haben die neun herren bravourös und kon-
zentriert vorgeführt. »es is wos wuan«, ohne Zweifel. an die-
sem abend im porgy & bess hat die schar mit viel alpha-ak-
tivpotenzial, die dem klangkombinat kalksburg nun einmal zu 
eigen ist, die bühne so schonend betreten, dass – außer neuer 
haarpracht-requisiten – nicht die show, sondern in  erster Linie 
der musikalische plot die gemüter überaus erfreute. produkti-
onsmäßig war musikalische arbeitsteilung angesagt. horizon-
tale und vertikale Zusammenarbeit fuhr ein künstlerisch über-
aus überdurchschnittliches kombinatsresultat ein. bravo!

wean hean – naChLese 8.–17.5.
VOn IrIs mOChar
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9. mai — K. im Glück

Da heutzutage konzertbesprechungen in tageszeitungen eher 
rar sind, möchten wir an dieser stelle andreas Felber vom 
»standard«, 12.5.2014 zitieren:
»[…] In seinen ›philosophischen Wienerliedern‹ wie auch den 
H.-C.-Artmann-Vertonungen  servierte  der  78-Jährige  [Kurt 
Schwertsik]  kleine  geistreiche  Wort-Ton-Juwelen.  Christa 
Schwertsik interpretierte die witzigen bis wehmütigen Lieder 
mit reifer, brüchiger Stimme, wobei die ariose Kantabilität im 
Kontext hochdeutscher Texte schlüssiger wirkte als bei Dialekt-
Versen, bei denen man lieber vibratolose Schnörkellosigkeit 
gehört hätte. Wunderschön kamen die vom Koehne-Quartett 
intonierten Streichquartett-Bearbeitungen von Hermann-Leo-
poldi-Liedern über die Rampe: Während Schwertsiks Paraphra-
se von ›Ein kleines Café in Hernals‹ das Melos genussvoll aus-
kostet, halten die herbstlichen Harmonien jede Sentimentalität 
auf Distanz. Geradezu ideal fügten sich Schwertsiks Rezitation 
und Gesang sowie Streichquartettklänge in der Kurt-Schwert-
sik-Vertonung von Karl Ferdinand Kratzls Hans im Glück-Nach-
dichtung ineinander: Kratzl hatte das alte Kindermärchen in 
eine Erwachsenen-Fabel transferiert, in der der Bauerntölpel 
zur lebensweisen Figur mutiert, die mit jedem Besitzverlust 
auch inneren Ballast abwirft. Ein wean hean-Höhepunkt!«
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ihrer mädchenhaften stimme, die sie neben ihrem schauspie-
lerischen Qualitäten und Charme ganz und gar zu nutzen weiß, 
Wolf bachofner, ein wunderbar singendes komiktalent, sorg-
te für beste Laune, und patrick Lammer, der mit seinem aus-
geprägten stimmwohlklang groß ankam, verlieh dem abend 
noch eine zusätzliche außergewöhnliche note. aber ohne bela 
koreny und seiner unbändigen Zielstrebigkeit, ein programm 
mit den künstlern neu zu erarbeiten und selbstverständlich im-
merzu nach höchstem niveau zu streben, ist ein solcher abend 
nicht denkbar. gewohnt launig und lustvoll konzipierte, mode-
rierte und musizierte er mit den größen der schauspielwelt. 
ursula strauss konnte zwar nicht singen, aber sie las mit ange-
kratzter stimme einige texte von Fritz rotter. Das bis auf den 
letzten platz ausverkaufte haus, der tobende applaus und die 
vielen euphorischen rückmeldun gen und glück wünsche nach 
dem konzert beflügelten alle ungemein.

12. mai — Was macht der Maier am Himalaya? 
Schöpfer genialer Schlager: Fritz Rotter

als wir von wean hean an bela koreny mit der Idee heran-
traten, einen Fritz rotter abend im konzerthaus zu gestalten, 
schaute er uns ungläubig an – mit der Frage in den augen: 
»Who the hell is Fritz rotter?« Doch bela koreny ist ein aben-
teuerlustiger mann. er ließ sich auf ihm weitgehend unbe-
kanntes ein. Wir stellten ihm notenmaterial aus unserem ar-
chiv zur Verfügung. er staunte nicht schlecht, als ihm durch 
die beschäftigung mit den texten und der musik klar wurde, 
mit welcher internatio nalen größe er es da zu tun hatte. mit 
katharina straßer, patrick Lammer, Wolf bachofner und susa 
meyer, anstatt der kehlkopferkrankten ursula strauss, fand 
eine überaus gelungene und repräsentative auswahl an Lie-
dern des texters Fritz rotter ihre einmaligen Interpreten. susa 
meyer, die so kurzfristig eingesprungen war, dass sie eigentlich 
keine Zeit mehr hatte, die Lieder zu studieren, schlug sich sehr 
souverän, die hochschwangere katharina straßer punktete mit 
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Der abend zog die besucher mit einem trauermarsch-einzug, 
der mittels eines sarges hochsymbolisch für den ermorde-
ten thronfolger Franz Ferdinand und den beginn des ersten 
Weltkriegs stand, von beginn an in den bann. Die befremd-
liche kriegsbegeisterung vieler protagonisten der unterhal-
tungsmusik, die in dem schlager »rosa, wir fahr’n nach Lodz!« 
ihre perversion entlarvt, die desaströsen entwicklungen mit 
dem Fortschreiten des krieges, die Folgen des krieges für 
die bevölkerung waren nur einige aspekte, die die künstler 
stimmungsmäßig in der Veranstaltung durchliefen. ein kleines 
manko: Die schwierige akustik des großen raumes konnte 
tontechnisch nicht wettgemacht werden, worunter die Ver-
ständlichkeit mancher textpassagen litt.

17. mai — Kasimir und Marianne
Ödön von Horváth und die Volkssänger

Der abschlussabend von wean hean brachte uns neben dem 
wunderbaren Duo stippich & stippich ausgezeichnete gäste 
aus bayern. Der auch in Österreich angesehene Volksmusik-
spezialist karl edelmann reiste mit seinem sechsköpfigen sa-
lonorchester an, das marsch, polka, Walzer und Volksweisen 
klanglich fein zu musizieren wusste. Die beiden geigerInnen 
sowie Cellist, klarinettist, akkordeonist und kontrabassist 
spielten neben ihren Instrumentalstücken gemeinsam mit dem 
sänger und schauspieler harald helfrich, der die bayerische 
Volkssängerwelt dem Wiener publikum vertraut machte. her-
bert Zotti erzählte u.a. aufschlussreich, welchen einfluss das 
repertoire der Wiener Volkssänger auf die bayerischen kol-
legen hatte, und stippich & stippich sowie harald helfrich 
machten dies musikalisch bestens nachvollziehbar. Das publi-
kum durfte im Laufe des abends alsdann beliebte schlager der 
1920er und 1930er Jahre trällern. Ödön von horváth und seine 
in »geschichten aus dem Wienerwald« und »kasimir und ka-
roline« angedeuteten musikstücke bildeten die inhaltlich lose 
spange dieses bayerisch-wienerischen abends – ein gelunge-
ner ausklang des Festivals im schutzhaus ameisbach.

15. mai 2014 — Rosa, wir fahr’n nach Lodz!
Wiener Musik im Großen Krieg – Melodram einer brennenden Welt 

Der komponist und pianist hannes Löschel, arrangeur und per-
former Wolfgang Vincenz Wizlsperger sowie die beiden histori-
ker Christoph Lind und georg traska sind bereits ein eingespiel-
tes und erprobtes team. auch die schwierige herausforderung, 
eine neue Lesart der Wiener musik und ihrer protagonisten im 
ersten Weltkrieg musikalisch und textlich zu erzählen, haben 
die herren kühn und mit viel arbeitsengagement in die hand 
genommen. gemeinsam mit der betörenden stimme there-
sa eipeldauers und dem so reichhaltigen und breitbandigen 
trompetenklang von thomas berghammer ließen die künstler 
im großen rathaussaal das publikum am schaudern, trauern, 
staunen, nachdenken, kritisch sein und an einer bildungsunter-
haltung der besonderen art teilhaben.
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2011 begannen wir ein projekt zur Wiederbelebung der 
»knöpferl«, inspiriert durch einen seit längerem mahnenden 
roland J.L. neuwirth und einen Ottakringer Verein, dem un-
sere arbeit rund um die Wiener Volksmusik gefiel und der 
diese unterstützen wollte.1 Die »knöpferl« ist eine im 19. Jahr-
hundert entwickelte chromatische, dreireihige knopfharmoni-
ka in b-griffweise, die mit ihrer besonderen Weichheit und 
klangdynamik für die Wiener Volksmusik unablässig ist. nach 
einer Durchsicht unserer Instrumentenbestände und einem 
erfolgreichen spendenaufruf bei mitgliedern und Zeitungsle-
sern nach alten Instrumenten hatten wir etwa 10 Instrumen-
te zusammen, die wir stimmen und wieder spielbar machen 
ließen. besonders freute uns, dass heinrich griuc, der enkel 
des gleichnamigen legendären Wiener sängers, dessen alte 
»knöpferl« vorbeibrachte. ernst spirk und patrick rutka haben 
sie gestimmt und behutsam renoviert, anschließend überga-
ben wir sie dem harmonikaspieler helmut stippich (seit 2012 
bei den Neuen Wiener Concert Schrammeln), der sie seitdem 
begeistert spielt. alle anderen Instrumente sind ebenfalls ver-
liehen, zwei davon nach Oberösterreich, wo die schrammel-
musik sich großer beliebtheit erfreut.2 
so kostbar die alten Instrumente von karl budowitz, Franz re-
gelstein, Josef reisinger und vielen anderen harmonikabauern 
des 19. und 20. Jahrhunderts (bis 1950) auch sind und von den 
spielern geliebt werden: um einen neubau kommt die Zunft 

nicht herum, wenn die »knöpferl« weiterhin teil des schram-
melquartetts und des »packl« bleiben soll. schließlich ist die 
menge der noch existierenden Instrumente endlich, auch 
wenn Walther soyka davon ausgeht, dass noch etliche davon 
auf Wiener Dachböden ein verstaubtes Dasein fristen.3 Ob 
diese schätze jemals gehoben werden, ist aber leider unwahr-
scheinlich. In der »spezialwerkstätte für schrammel- und diato-
nische helikonharmonikas« des Instrumentenbauers ernst spirk 
in Laxenburg ist nun ein neues modell entwickelt und fertigge-
stellt worden, das keinen getreuen nachbau der meist schwarz 
lackierten Instrumente von karl budowitz (auch »budowitzer« 
genannt) oder Josef reisinger darstellt, sondern mechanische 
Verbesserungen im Visier hat. Der routinierte »packl–spieler« 
patrick rutka hat zusammen mit ernst spirk die schwachstel-
len der knopfharmonika analysiert und nach alternativen ge-
sucht. nach jahrelangen Versuchen und Detailarbeit haben sie 
nun ein modell präsentiert, dass den hohen ansprüchen der 
beiden gerecht wird. Wichtig war, dass trotz neuerungen die 
»samtig-mollig-weiche klangcharakteristik«4 erhalten bleibt. " 

Geölt und wachspoliert –
eine neue Knöpferl  VOn susanne sCheDtLer

Die zuvor gefertigten 
Clavishebel der 

Diskantmechanik 
werden in das gehäuse 

eingebaut.

1  bockkeller, 18. Jg., nr.1, Jänner 2012, s. 5–7, www.wvlw.at/projekte.
2  am 13. Februar dieses Jahres konzertierten die »Oberösterreichischen Concert 

schrammeln« & erwin steinhauer im bockkeller.
3  http://schrammelharmonika.nonfoodfactory.org/geschichte.html, abruf: 2.8.2014. 
4  Vgl. Folder der Werkstatt »harmonikaerzeugung spirk. meisterbetrieb«, 2014.
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Die eher fragile und »klappernde« mechanik ist durch eine neu 
entwickelte, freischwebende und geräuscharme Diskantmecha-
nik ersetzt worden, der als oft zu kurz empfundene und zum 
Luftziehen neigende balg ist verstärkt worden und hat nun 17 
Falten. Fast alle teile des Instrumentes werden selbst gefer-
tigt, auch die Federn für die mechanik. auch äußerlich schaut 
diese knöpferl anders aus: statt schwarz lackiert ist das ge-
häuse aus massivem nussholz, das geölt und wachspoliert ist. 
Die perlmuttknöpfe kommen aus der einzigen öster reichischen 
perlmuttdrechslerei in Felling, hardegg. Ohne bassteil ist die 
harmonika genauso schwer wie eine ihrer Vorgängerinnen 
aus dem 19. Jahrhundert, also erfreulich leicht. In der freien 
Wildbahn werden bereits zwei exemplare gespielt, das Wiener 
Volksliedwerk hat ein eben angekauftes Instrument an helmut 
stippich weitergegeben und patrick rutka (16er Buam) spielt 
das von ihm mitentwickelte Instru ment bereits seit einiger Zeit.
Im neuen schuljahr werden wir mit ernst spirk und patrick 
rutka der Orgel- und harmonikabauklasse der »berufsschule 
für holz, klang, Farbe & Lack« einen besuch abstatten. Die 
erste kontaktaufnahme mit dem Lehrkörper war sehr posi-
tiv. Wer weiß, vielleicht können wir so manchen schüler den 
»knöpferl«-Virus impfen? 
und vergessen sie nicht das knöpferl- benefizkonzert am 4. sep-
tember im bockkeller mit den 16er Buam und den Schrammel-
knödeln, dem jüngsten (und richtig guten!) schrammelquartett 
der stadt!
In den ein mal im Jahr stattfindenden Instrumentalworkshops 
im rahmen der musikantentage 2014 (18./19. Oktober) ha-
ben sie außerdem die Chance, auch als anfänger das Wiener 
Instru mentarium, also kontragitarre und knöpferl kennenzu-
lernen (Infos: s. 12).

Die fertig verleimten 
stimmstöcke warten darauf exakt 

zugeschnitten zu werden.
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Im »pressetext« auf der Website dieser gruppe ist zu lesen:
»und wenn das Debutalbum ›die liebe dad dod und die aun-
dan gfrasta‹ heißt, dann fehlt wirklich nicht mehr vü, aber viel 
kommt nach, denn die 12 Lieder, die hier auf der hellblauen 
CD versammelt sind, stellen einen großen schritt nach vorne 
dar.« Dem kann ich wirklich aus vollem herzen zustimmen. mit 
der ersten CD hatte ich schon noch einige probleme. Diese 
hingegen finde ich wirklich gut. nicht nur das titellied ist über-
zeugend. etwa track 4 »zuagrasta«, das im ersten teil wie eine 
hommage an das Lied von gerhard bronner mit dem text von 
peter herz »mein Lied ist aus Wien« anmutet, zeigt, dass mar-
tin spengler nicht nur ein beachtlicher Liedermacher, sondern 
speziell auch ein wirklich guter texter ist.
Für alle Liedfans, die nicht unter einem allzu engen Wienerlied-
begriff leiden und Freude an Weiterentwicklungen des genres 
haben, ist diese CD eine wirkliche bereicherung. — hz

eine gerade nicht mehr »girlieband« aus fünf Frauen, die be-
kannte traditionals und gstanzln umtexten und gekonnt musi-
zieren. ein bisserl wie etwa das »Frauenkompott« aus dem 
Weinviertel – nur nicht ganz so bissig. Das Instrumentarium ist 
alpenländisch: Zither, hackbrett, steirische harmonika, gitar-
re, bassgeige. am 25.9. wird die FriesacherFrauenZimmermusi 
gemeinsam mit bodo hell im bockkeller auftreten. eine gute 
gelegenheit, diese Formation kennenzulernen! — hz

»ein spafudla ist ein seltsamer artgenosse: selbst wenn er nur 
den Lichtspan zu halten hat, fuchtelt er lieber damit herum. spa-
fudla sind eben verspielte kreative geschöpfe, und so klingt ihre 

musik: sie überrascht mit ungewöhnlichen musikalischen mix-
turen […]«, heißt es auf der Internetseite der jungen band. ei-
gentlich ist das ensemble ein Familienunternehmen der Familie 
Froihofer aus der steiermark. Damit ‘s aber doch ein Quartett 
wird, haben Lucia, bernadette und gabriel Froihofer den auch 
hierzulande bekannten kontragitarristen Daniel Fuchsberger 
dazugenommen, natürlich auch er ein steirer! allesamt haben 
fundierte musikausbildungen, kennen sich aus in der musik vom 
barock bis in den Jazz und lassen diese kenntnisse auch in ihre 
»Wildwüchse akustischer art« einfließen. spafudlas »hörbari-
um« reicht von flotten tänzen (polka, schleunige, hambo) über 
musikpoetische eigenkompositionen bis hin zu Liedern und 
Jodlern. sogar ein Wienerlied hat hier eingang gefunden: Der 
herzbua (t: schober/grobauer, m: riedlmayer, 1949. tr. 12). Die 
marimba, gespielt von gabriel Froihofer und Daniel Fuchsber-
ger, der insbesondere auch als komponist, sänger und arran-
geur fungiert, bringt eine außergewöhnlich herzhafte note in 
das geschehen. am 18. september haben sie die gelegenheit, 
die ausgezeichneten und erfrischenden spafudlas gemeinsam 
mit den wienerischen bratfischen im bockkeller zu hören. — SuS

mit seiner schlichtweg »Dobrek bistro III« betitelten, letzten CD 
führt uns akkordeonist krzysztof Dobrek wortlos große Filmsze-
nen einer vernetzten Wiener musikwelt vor. Das booklet, das 
ohne jede erklärende textzeile zum Inhalt auskommt und auf 
englisch Weltläufigkeit veranschaulicht, braucht ebenfalls keine 
überflüssigen Worte. stattdessen illustrieren artwork und De-
sign von magda Lesniowska die optische kulturrelevanz dieser 
musik zwischen erdigkeit, nachgespieltem Leben und kulturel-
ler Integrität. Die Liga, in der gespielt wird, verdeutlicht allein 

martin spengler & die 

foischn wiener: vü föd ned

© martin spengler 2014, 

FWr_001, erhältlich unter 

www.martinspengler.at, 

eurO 16,–

FriesacherFrauen-

Zimmermusi:

Heimat

erhältlich unter  

www.vtg-friesach.com

spafudla: Hörbarium

progressive Folk records 

progfolk 01,  

© spafudla 2014, 

erhältlich unter  

www.progressive-folk.at, 

eurO 17,–

Dobrek bistro: Bistro III

Dobrecords 005, © 2014 

erhältlich unter 

dobrecords.com,  

eurO 16,90
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schon die aufzählung der mitwirkenden: neben den am bis-
trotisch sitzenden musikern aliosha biz, alexander Lackner und 
Luis ribeiro bringt der beheimatete musikstreu(n)er krzysztof 
Dobrek so unterschiedliche größen wie harri stojka, matthias 
Loibner, Flip philipp, thomas gansch, Christoph pfändler und 
gerald preinfalk an denselben tisch, auf dem u.a. Drehleier und 
hackbrett stehen. Wie kein anderer versteht es Dobrek klang-
liche Orgasmen nicht nur wohlgefühlt vorzubereiten, sondern 
seine erlebnistiefe zu vollenden. er lässt den schönen melodien 
und populären rhythmen genüsslich ihren romantischen raum 
zur entfaltung, er scheut keine kitschschrammen. an sich ruft zu 
viel des guten ja Übersättigung hervor, doch im vorliegenden 
Fall plädiere ich für noch mehr kulturelle koitusse. — im

Dieses kleine büchlein mit dem titel »Der unbekannte sol-
dat« samt beigelegtem CD-hörbuch ist eine ungewöhnliche 
hommage an bertha von suttner. 
Diese außergewöhnliche Frau gab dem Frieden eine laut ver-
nehmbare stimme. Ihre wachsende Überzeugung, pazifistisch 
gegen den Waffenkampf anzuschreiben und ihre damit hand 
in hand gehende forciert positive Vorstellung, der mensch 
sei befähigt, sich von den abgründen weg hin zum moralisch 
edleren menschen zu entwickeln, wurde für suttner zum Le-
bensinhalt und brachte ihr vor den großen katastrophen des 
20. Jahrhunderts, vor dem ersten Weltkrieg, als erster Frau 
den Friedensnobelpreis ein. Die rolle der Frau in der ge-
sellschaft thematisierte sie dabei geradezu en passant – dies 
sei nur erwähnt, um die frappante aktualität und modernität 
ihres selbstverständnisses anzudeuten. sie war offensichtlich 
ihrer Zeit weit voraus. 
Zurzeit hören wir viel in den medien über diesen beispiel-
gebenden menschen, dem historische sichtbarkeit und prä-
senz ohne Zweifel in einem höheren ausmaß gebührt als dies 
bisher der Fall war. Das »erste Weltkrieg-Fieber« macht es 
möglich. Für die Zukunft wäre dies aber auch wünschenswert.
Das vorliegende buch- und hörmedium unterscheidet sich 
in seiner annäherung an bertha von suttner von anderen 
publikationen insofern, als dass es eine koppelung von 
künstlerisch-musikalischen, literarischen, wissenschaftlichen 
als auch politisch-intellektuellen Zugängen und auseinan-
dersetzungen anbietet – und das sehr eindringlich. Im buch 
finden sich überaus bereichernde und lesenswerte Interviews 
mit interes santen und fachkundigen persönlichkeiten, wie der 
ethnologin maria enichlmair, dem historiker georg hamann, 
der Friedens- und konfliktforscherin susanne Jalka u.a.

Die CD verbindet gesprochene suttner-texte, die von angehö-
rigen des bundesheeres gelesen werden, einen ausschnitt aus 
dem erfolgreichen wie weit verbreiteten roman »Die Waffen 
nieder« aus dem Jahr 1889, interpretiert von Cornelius Obonya 
und stefano bernardin, mit Vertonungen, klanghinterlegungen 
und musikalischen Interventionen, die eine aufrüttelnde mixtur 
kriegsverknüpfter stimmungsbilder evozieren. Die Instrumente, 
gespielt von Lukas Lauermann, robert maiß und stefan Fran-
kenberger rücken mit aufrüstenden klängen heran: Die posau-
ne bläst zur apokalypse, der ergreifende klang des Cellos fährt 
unter die haut, die gitarre bringt transzendenz, die pauke treibt 
monoton alles vor sich her. mit der konzeption und produktion 
dieser publikation stößt uns stefan Frankenberger engagiert und 
brennend in eine gefährliche Welt, die humanität und schwin-
del, erwachen der bestialität und gemahnendes geraune aus 
der abstraktion heraus greifbar macht. sich mit dem krieg zu 
beschäftigen, ist wahrlich nichts erbauliches, denn »der krieg ist 
die Verneinung der kultur«. augen und Ohren dennoch hin und 
wieder drastisch damit zu konfrontieren, um uns aufzurütteln, 
das ist die notwendigkeit, sich dieses nischenprodukt zu gemü-
te zu führen. — im 

bisher vier sing- und spielhefte für schulkinder hat das Referat 
Volksmusik, Bereich Deutsche und ladinische Musikschulen in 
Bozen herausgegeben. Zehn sollen es insgesamt werden. Jede 
schulklasse bekommt elf hefte jeder ausgabe und ein Lehrer-
heft mit anmerkungen, didaktischen hilfen und einer CD der 
Lieder und tänze. eigentlich geht uns das in Wien gar nichts an. 
aber: Diese unterlagen, die den themenkreis Volkslied, Volks-
tanz und Volksmusik umfangen, sollen helfen, dass junge men-
schen einen verstärkten Zugang zu ihren musikalischen traditio-
nen finden. Die aufmachung ist sehr ansprechend und erscheint 
mir auch ziemlich kindgemäß (ich schreibe das sehr zögernd, 
weil ich weder Lehrer noch kind bin). also durchaus Vorbild und 
anregung für uns, wieder einmal die Frage nach unterrichtsma-
terialien für Wienermusik zu stellen. Interessenten können diese 
unterlagen bei uns im Volksliedwerk einsehen. — hz

Der unbekannte Soldat – 

Zum Andenken an Bertha 

von Suttner

konzept und musik: 

stefan Frankenberger. 

buch & CD, © 2014, Wien: 

mono Verlag Og, Isbn 

978-3-902727-52-7,  

www.monoverlag.at, 

eurO 19,95

Bin a Bäuerl von der liaben 

Sunnenseitn | Kikeriki | 

Musikanten spielt auf | 

Leitln, miassts luschtig sein

© 2013. Im rahmen des 

projekts »‘s musigkischtl. 

auf den spuren unserer 

musikalischen Volkskultur«. 

Informationen:  

referat Volksmusik,  

www.musikschule.it
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Kurt Girk & Tommy hojsa & rudi Koschelu 
Jeden 1. montag im monat: Café max 
1170, tauberg./ecke marieng., 19.30 uhr, tel: 486 31 02
 
musikanten-stammtisch 
Jeden Dienstag: heuriger hengl-haselbrunner 
1190, Iglaseegasse 10, 20.00 uhr, tel: 320 33 30,  
office@hengl-haselbrunner.at
 
Kurt Girk & Tommy hojsa & rudi Koschelu 
Jeden 1. Donnerstag im monat: Zum g’spritzten 
1160, heigerleingasse 1, 19.30 uhr, tel: 971 34 28
 
wiener halbwelten 
roland sulzer (akkordeon), peter havlicek (kontragitarre) und 
ein Überraschungsgast 
Jeden 1. Donnerstag im monat: Café prückel 
1010, stubenring 24, 19.00 uhr, tel: 512 61 15
 
mitten im Dritten 
norbert haselberger (kontragitarre), herbert bäuml (harmonika) 
Jeden 1. & 3. Donnerstag (außer september): Café alt-erdberg 
1030, Fiakerplatz 8–10, 19.00 uhr, tel: 941 95 92
 
willi lehner & Tommy hojsa & rudi Koschelu  
Jeden 1. Freitag im monat: Dorfschenke 
1190, Dreimarksteingasse 1, 19.30 uhr, tel: 440 20 89
 
Duo Gradinger-horacek u.a. 
Jeden Freitag: mayer am pfarrplatz 
1190, pfarrplatz 2, 19.00 uhr, tel: 370 1287,  
events@pfarrplatz.at
 
roland sulzer & christoph lechner & willi lehner 
Jeden 2. Donnerstag im monat: hotel-restaurant  
Fritz matauschek 
1140, breitenseer straße 14, 19.00 uhr, tel: 982 35 32
 
Duo hodina-Koschelu 
Jeden 2. und letzten Freitag im monat: herrgott aus sta 
1160, speckbachergasse 14, 19.30 uhr, tel: 486 02 30
 
Drei Freunderl 
mit herbert bäuml (akkordeon), Josef sitka (gitarre),  
rudolf schaupp (kontrabass) 
Jeden 2. Freitag im monat: gasthaus ebner 
1150, neubaugürtel 33, 19.00 uhr, tel: 98 20 244
 
singen am stammtisch 
mit Josef stefl (harmonika), peter tunkowitsch (kontragitarre) 
Jeden 3. montag im monat: gastwirtschaft zum sieg 
1020, haidgasse 8, 19.30 uhr, tel: 214 46 53
 
roland sulzer 
Jeden 3. Donnerstag im monat: restaurant prilisauer 
1140, Linzer straße 423, 19.00 uhr, tel: 979 32 28
 

Koschelu – Bäuml 
Jeden 3. Freitag im monat: Liebstöckl 
1190, sandgasse 12, 19.30 uhr, tel: 32 88 310
 
roland sulzer & christoph lechner 
Letzter Donnerstag im monat: Weingut Feuerwehr Wagner 
1190, grinzinger straße 53, 19.00 uhr, tel: 320 24 42
 
16er Buam – rutka·steurer  
Donnerstag, 11.9., 2.10. 2014: buschenschank taschler 
1190, geigeringasse 6, 19.30 uhr, tel: 0664 447 13 96
 
wien im rosenstolz 
3.–31. Oktober 2014: theater am spittelberg 
1070, spittelberggasse 10, tel: 526 13 85, office@rosenstolz.at
 
bitte überprüfen sie alle termine telefonisch! 
bei redaktionsschluss sind sie stets auf dem neuesten stand, 
für den wir jedoch keine gewähr übernehmen können.

VOLker berteLmann aLIas hausChka (pIanO)

hauschKa
sonntag, 28. 9. 2014 | 20.00 uhr | Bockkeller

ein präpariertes klavier klingt 
anders als ein gewöhnliches kla-
vier. Zwischen die saitenchöre 
werden Fremdkörper geklemmt, 
um einen eigenen sound herzu-
stellen. hauschka legt murmeln 
in das klavier, klemmt papier 
zwischen die saiten und schlägt 
die tasten in einem fast schon 
elektronischen rhythmus an. 
Die transparenz des präparier-
ten klaviers ist dabei selbst teil 
seines auftritts und beeindruckt 

durchaus. Doch hauschkas sounduniversum beschränkt sich nicht 
auf eine experimentelle spielart der klassik. Obwohl sich die musik 
auf hohem künstlerischem und intellektuellem niveau bewegt, sind 
die melodien, Variationen und motive ganz unmittelbar, eingängig, 
ja ganz einfach der rhythmus des träumens selbst.

eurO 16,– VVk / 20,– ak 
karten unter: https://ntry.at/hauschka, www.jugendinfowien.at

† Prof. walter heider 17.9.1939 – 20.5. 2014

1965 begann sich Walter heider für 
Wienerlieder zu interessieren, mit 
seinem warmen bariton spielte er seit 
den 1970er Jahren etliche singles und 
schallplatten ein. Walter heider erhielt 
im Laufe seines Lebens zahlreiche 
ehrungen und war im Vorstand des 
»VÖt« tätig. Die Liebe fürs Wienerlied 
verband ihn u.a. mit seiner schwester 
Christl prager, mit der er immer wieder 

gemeinsam aufgetreten ist. nach einem erfüllten Leben erlag 
Walter heider nun einer schweren krankheit.
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referenten: herbert Krienzer, nikola laube (Jodeln), 
herbert zotti, herbert Bäuml (Wienerlied), agnes 
Palmisano & roland sulzer (Dudeln), Patrick rutka 
(knöpferl), ingrid eder (angefragt, knöpferl), rudi Koschelu 
(kontragitarre), Gerda eigenthaler (stimmbildung)

auch dieses Jahr laden wir sängerInnen, JodlerInnen, Dudle-
rInnen als auch knöpferlspielerInnen und kontragitarristInnen 
zu unseren musikantentagen in den bockkeller ein. unter der 
fachkundigen anleitung hervorragender referenten können die 
teilnehmerInnen probieren, lernen, feilen und spaß haben. bei 
den sängerInnen geht es unter der kompetenten Obhut von 
herbert Zotti und herbert bäuml um repertoire-erweiterung, 
stimmbildung und aufführungseigenarten des Wienerliedes. 
alpenländischer Jodler und Wiener Dudler bilden ebenfalls ei-
nen programmschwerpunkt, der von den Jodel-spezialistInnen 
herbert krienzer und nikola Laube sowie der Dudelexpertin 
agnes palmisano betreut wird. Der Zeitplan sieht vor, dass alle 
sängerInnen sowohl Wienerlieder singen, jodeln und dudeln. 
Die InstrumentalistInnen an knöpferl und kontragitarre sind 
bei den Fachgrößen patrick rutka, Ingrid eder (angefragt) und 
rudi koschelu in besten händen. Den abschluss der musikan-
tentage bildet eine öffentlich zugängliche Veranstaltung im 
»schutzhaus Waidäcker«, wo sängerInnen und musikantInnen 
das erlernte präsentieren können. alle Freunde, angehörige 
und Interessierte sind herzlich willkommen!

samstag, 18. oktober 2014, 9.30–12.30 uhr, 14.00–17.00 uhr
sonntag, 19. oktober 2014, 9.30–12.30 uhr, 14.00–17.30 uhr
(Jodeln nur am samstag, Dudeln nur am sonntag)
ab 18.00 uhr gemeinsames konzert im schutzhaus Waidäcker,  
steinlegasse 35, 1160 Wien
Kursbeitrag: eurO 50,– / 45,– (wvlw mitglieder) / 35,– (schüler, 
studenten)
ort: bockkeller, gallitzinstr. 1, 1160 Wien
anmeldung und infos unter: office@wvlw.at / tel. +43 1 416 23 66 
bis 13. Oktober 2014. einzahlung auf das konto bis einschließlich 15. 
Oktober 2014. Wir bitten um eine anmeldung vor Überweisung der 
teilnehmergebühr
Bankverbindung: Wiener Volksliedwerk, bank austria,  
Iban: at 87 1200 0006 6811 1909, bIC: bkauatWW,  
stichwort musikantentage 2014

18. & 19. Oktober 2014 

musiKanTenTaGe 2014
JODeLn, WIenerLIeD, DuDeLn,  knÖpFerL,  kOntragItarre

ab Oktober 2014 

musizierKurse Für KinDer
mit nora waldmann und marlies reyer 

ab Oktober finden donnerstags von 15.00 bis 17.00 uhr 
wieder zwei eltern-kind-musizierkurse im spiegelsaal für 
kinder von 1 bis 5 Jahren statt.

herBerT Bäuml Sänger, 

 Akkordeonist, Pianist. Wirkte in 

frühester Jugend bei den Sängerkna-

ben vom Wienerwald, besuchte das 

Konservatorium (Fächer: Gesang und 

Klavier). Ein Experte der Wienermu-

sik in allen ihren Facetten.

inGriD eDer Instrumentalpäda-

gogin und Knopfakkordeonistin, 

intensive Auseinandersetzung mit 

Schrammelmusik (Metropolschram-

meln, Wiener Schrammel Ensemble, 

Wiener Symphonia Schrammeln), 

attensam quartett. 

GerDa eiGenThaler Stimmbil-

dung »Sich-frei-singen«, Chor- und 

Ensembleleitung, Musiklehrerin 

und Humanenergetikerin, seit 1999 

Unterrichtstätigkeit in Wien und 

Niederösterreich mit Menschen jeder 

Alters- und Leistungsgruppe.

ruDi Koschelu Kontragitarrist, 

Sänger und Komponist, stammt aus 

einer Musikerfamilie, einziger männli-

cher Dudler neben seinen Kolleginnen 

in Wien, umfangreiches Liedrepertoire 

und Zusammenarbeit mit Karl Hodina, 

Trude Mally, Herbert Bäuml u.v.a.

herBerT Krienzer Biologe, Mitar-

beiter im Steirischen Volksliedwerk, 

Musikant (Liebochtaler Tanzgeiger), 

vielfältige Kurs- und Referententätig-

keit und vertiefende Beschäftigung 

mit dem registerwechselnden Ge-

sang (Jodeln und verwandte Stile).

niKola lauBe Biologin und Kera-

mikerin, Singen und Jodeln begleiten 

sie und ihren Partner auf schönste 

Weise durchs Leben. Viel in der Natur 

unterwegs – Schitouren im Winter, 

Berg- und Klettersteigtouren im Som-

mer – da gehören Jodler und Lieder 

einfach dazu.

aGnes Palmisano Gesangspäda-

gogin und Sonderschullehrerin, seit 

2002 intensive Auseinandersetzung 

mit Wiener Musik, gilt als Expertin 

des Wiener Dudlers, Zusammenarbeit 

mit Karl Hodina, Peter Havlicek, Ger-

hard Bronner, Trude Mally u.v.a.

PaTricK ruTKa Knopfakkordeonist 

und -bauer, autodidaktisches Studium 

der chromatischen Schrammelhar-

monika, einer der wenigen in 

Wien, der beide Knopfakkordeons 

(steirische Harmonika und Wiener 

Knöpferl) spielt.

rolanD sulzer Akkordeonist und 

Sänger, hat bei Josef (Pepi) Matau-

schek sein Handwerk gelernt, war 

ständiger musikalischer Begleiter von 

Trude Mally, Zusammenarbeit mit Ag-

nes Palmisano, Peter Havlicek u.v.a.

herBerT zoTTi Geschäftsführen der 

Vorsitzender des Wiener Volkslied-

werks seit 1991, Leiter der Offenen 

Singen im wvlw seit 1993, zahlreiche 

Publikationen zu Volkstanz, Volkslied, 

Volksmusik.

schnuppertermin: 2.10.2014 (separate anmeldung)

Kursstart: 9.10.2014 

weitere Termine: 16., 23., 30. Oktober 2014 
6., 13., 20., 27. november 2014 | 4., 11. Dezember 2014 
8., 15., 22. (ersatztermin) Jänner 2015 

anmeldung und informationen:  
www.marliesmusiziert.at, tel: 0650 925 1082 oder im wvlw.
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mit neue wiener concert schrammeln u.a.

ab september findet jeden 1. montag im monat im bockkeller ein schrammel-stammtisch 
statt. nach einem set der neuen Wiener Concert schrammeln von 19.00 bis 20.00 uhr sind alle 
schrammelmusiker eingeladen, zu kommen und den zweiten teil mitzugestalten. merken sie sich 
die nächsten termine auch schon einmal vor! 
Zu der Idee sagt peter havlicek: »seit dem schrammelpicknick, das um die Jahrtausendwende 
mehrmals im burggarten stattfand, suchen wir nach möglichkeiten, schrammelmusik den Wie-
nern und den Wiener besuchern gleichermaßen in einem gemütlichen und entsprechenden rah-
men schmackhaft zu machen. Wir finden es auch sehr schade, dass musiker, die diese musik 
spielen, selten gelegenheit haben, mit ihren kollegen außerhalb des eigenen ensembles zu 
musizieren. Da der Wiener bockkeller idealerweise die beste konzertante situation und eine ge-
mütliche kulisse mit (gastronomie und) Weinausschank bietet, war unsere Wahl bald klar, und wir 
freuen uns auf schöne konzerte und begegnungen in Ottakring.«
neue Wiener Concert schrammeln: peter uhler: Violine | Johannes Dickbauer: Violine | niki tunkowitsch: Violine 
helmut stippich: Chromatische knopfharmonika | Walther soyka: Chromatische knopfharmonika

eintritt: eurO 13,50 / 11,50 (mitglieder wvlw) / 9,– (schüler, studenten)

mit herbert zotti & christine enzenhofer
Das Wiener Volksliedwerk hat mit seinem »Offenen singen« im rhythmus der vier Jahreszeiten einen 
trend entfacht. menschen aller generationen und unabhängig von stand und begabung treffen sich 
am idyllischen stadtrand von Wien im bockkeller, um gemeinsam mit Leiter herbert Zotti und Chris-
tine enzenhofer unbefangen zu singen: Wienerlieder, Volkslieder, schlager, Operettenmelodien …
eintritt frei!

mit schrammelknödel & Gudrun ettrich, 16er Buam – rutka·steurer

Die zweite ausgabe der »8el musik«, die die kaufleute des einkaufs-8el von alt-Ottakring im 
bockkeller begehen! Der reinerlös dieser Veranstaltung wird wieder für das knöpferl-projekt 
verwendet. um dem werten publikum einen klingenden eindruck der derzeitigen, erfreulichen 
entwicklungen zu geben, holen wir uns den nachwuchs ins haus: Die schrammelknödel, eine 
von der harmonikalehrerin Ingrid eder an der musikschule Wien angeleitete, aufstrebende 
Formation, haben sich von einem sehr guten schülerquartett zu hervorragend konzertierenden 
nachwuchskünstlern gemausert. gemeinsam mit der sängerin gudrun ettrich werden die jungen 
Instrumentalisten einige kostproben ihres könnens zum besten geben. Zu ihnen gesellen sich 
die beiden gebürtigen Ottakringer patrick rutka und klaus p. steurer, die schon lange zu den 
gefragtesten in ihrem bereich gehören.  
rutka steurer: patrick rutka (knöpferl, gesang), klaus p. steurer (kontragitarre, gesang, holzlöffel) 
schrammelknödel: sophia Diaba (1.Violine), Johanna madden (2.Violine), Constanze Chrstos (knöpferl),  
martin Vojta (kontragitarre), gudrun ettrich (gesang)

eintritt: abendkassa eurO 22,– / Vorverkauf eurO 20,–  
(karten erhältlich im Wiener Volksliedwerk und in vielen Ottakringer geschäften, siehe  www.alt-ottakring.at)

mit nazide aylin & Bela Koreny

Lieder von abba, piazolla, James bond, new York ...
Warum wurde aus der rippe von adam eva geschaffen? Warum verdienen Frauen weniger als 
männer? Warum sind fast immer nur männer in führenden positionen?
Weil dies eine männerwelt ist! und das zu recht! Oder???
eintritt: eurO 22,– / 19, – (mitglieder wvlw) / 9,– (schüler, studenten)

neu! Jeden ersten montag im monat: 1.9., 6.10., 3.11., 1.12. 2014 | 19.00 uhr | bockkeller
schrammel-montag

3. | 12. | 19. | 26. september 2014 | Jeweils 19.00 uhr | bockkeller
singen im herbst

Donnerstag, 4. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller
8el musik. Verein alt-Ottakring. benefiz fürs knöpferl projekt

montag, 8. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller
Bela & friends. Die neue Generation: »it’s a man’s world«



 14Das Wiener Volksliedwerk im bockkellersPielPlan september – OktOber

mit Julia stemberger und Birds of Vienna

Das trio »birds Of Vienna« rund um den gitarristen, komponisten und radiomacher helmut 
Jasbar und die zauberhafte schauspielerin Julia stemberger berühren und fesseln mit musik, 
texten und atmosphären von und über Franz schubert. sie zeigen die Ikone Deutscher romantik 
aus einem ungewohnten, zutiefst menschlichen blickwinkel. Das programm schubert ok. ist ein 
überaus gelungener Versuch einer stileübergreifenden neuinterpretation der musik und person 
Franz schuberts. Die musik offenbart sich verspielt, in einer klanglich fast unvergleichlichen Viel-
falt und mit neuer tiefe und wird verbunden mit der einfachheit und Wahrhaftigkeit der atembe-
raubenden sätze schuberts. Wie verlassene kapellen stehen die Ländler in der österreichischen 
Landschaft. befreit man diese prägnanten, fast aphoristischen miniaturen von ihrer gewohnten 
etikettierung als leichte, unverbindliche unterhaltungsmusik, wird eine neue aufmerksamkeit, ein 
»aufhorchen« möglich. sie zeigen sich als das, was sie sind: brüchige miniaturen voll melancholie, 
modern in ihrem flüchtigen, skizzenhaften gestus, dem japanischen haiku näher als dem tanz. 
Julia stemberger (rezitation) | birds of Vienna: heidelinde gratzl (akkordeon, klavier), melissa Coleman (Cello),  
helmut Jasbar (gitarre, arrangement, komposition)

eintritt: eurO 16,50 / 14,50 (mitglieder wvlw) / 11,– (schüler, studenten)

Dienstag, 30. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller
schubert ok.

Bodo hell (sprechperformance) und FriesacherFrauenzimmermusi

Der in salzburg geborene schriftsteller bodo hell, dem musik und Film als künstlerische aus-
drucksmittel ebenso wichtig sind, lebt in Wien, im sommer jedoch als senner am Dachstein. 
mit seinen lebhaften und bodenhaftenden texten verhilft er auf äußerst amüsante Weise dem 
alltag und seinen wunderlichen ausprägungen zu köstlicher Lebendigkeit. an diesem abend 
wird er eine auswahl seiner bewährten texte in seiner unvergleichlichen art darbieten und 
sich auch musikalisch ins geschehen einmischen, wenn die fünf Friesacher FrauenZimmer musi 
machen und humorvolle Lieder singen. Die nach einem kleinen Dorf unweit von graz benannte 
Frauentruppe gibt wahrlich ein starkes Frauenbild ab, das freilich auch als Widerpart zur män-
nerwelt gedacht ist. sie singen und jodeln kraftvoll, was die stimmbänder halt so hergeben und 
begleiten sich selbst mit ihren musikinstrumenten. gemeinsam mit bodo hell werden sie sich 
lauthals ins steiermärkische hinein- und herausarbeiten.
FriesacherFrauenZimmermusi: agnes harrer (gesang), Judith ebner (gesang, kontrabass, Flöte, Zither), sonja ebner 
(gesang, gitarre), alexandra kröpfl (gesang, steirische harmonika), Claudia grundner (gesang, hackbrett, Flöte)

eintritt: eurO 16,50 / 14,50 (mitglieder wvlw) / 11,– (schüler, studenten)

Donnerstag, 25. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller
»heimat«

mit spafudla und bratfisch

eine ungezähmte Überraschung, ein auftrieb für die Volksmusik, zwei leidenschaftliche Formati-
onen, die tradition und progression verbinden – das sind spafudla und bratfisch. 
Lucia und schwester bernadette Froihofer spielen erste und zweite geige, bruder gabriel ar-
beitet – so er nicht gerade am kontrabass werkt, am schlagwerk, an der marimba oder an kom-
positionen, und der uns aus der Wienerliedszene bekannte Daniel Fuchsberger entfaltet seine 
besten seiten als kontragitarrist, marimbaspieler, schlagwerker und komponist. und singen 
tun sie, die spafudlarischen steirer, allesamt. bratfisch, die vier wienerischen Charakterköpfe, 
die seit zehn Jahren zusammen auf der bühne stehen und ihr publikum mit einer mitreißenden 
Liveperformance überzeugen, hat sich in den vergangenen Jahren einen fixen platz in der 
szene erspielt und gilt als heißer tipp für alle, die eine weltmusikalische sicht auf die Wiener 
musik zu schätzen wissen. 
bratfisch: matthias klissenbauer (gitarre, gesang), tino klissenbauer (akkordeon), Jürgen partaj (geige),  
Johannes Landsiedl (gitarre, bass) | spafudla: Lucia Froihofer (Violine, tenorgeige, gesang) bernadette Froihofer (Violine, 
mandoline, gesang), Daniel Fuchsberger (kontragitarre, marimba, perkussion, gesang, komposition), gabriel Froihofer 
(kontrabass, marimba, perkussion, gesang, komposition, Organisation)

eintritt: eurO 16,50 / 14,50 (mitglieder wvlw) / 11,– (schüler, studenten)

Donnerstag, 18. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller 
Treffpunkt Bockkeller



15 Das Wiener Volksliedwerk im bockkeller september – OktOber sPielPlan

sie dichten ihre Lieder nicht gegen das Wienerlied ab, sie dichten zum Wienerlied hin, um und 
am Wienerlied herum, decken es ab, überkleben, bekleben und malen es aus, in bunt und un-
bestechlich zueinander gestellten Farbtönen, die Wien (be)deuten. und wenn sie das machen, 
unverfroren, dicht, dann schaffen sie, im schweiße ihres angesichts, ein intimes bauwerk von 
meisterhand, in dem die berührendsten, eigens fabrizierten Lieder ihre pirouetten schlagen. kein 
bungalow, kein Fuhrwerkerhaus, kein Zinshaus, sondern vielmehr ein poetisch angelegter pavil-
lon steht da auf Wiener baugrund. Leitungen ins eigene Ich und in alle Welt sind gut verlegt. 
bauform und baustil sind von gesang, melodika und kontragitarre geprägt.
helmut bohatsch und paul skrepek halten sich nicht mit retouschierenden Verputzarbeiten oder 
mit restaurierungen an denkmalgeschützen tönen auf. sie schaffen neues, greifen zu moderns-
ten baustoffen aus aller Welt, egal ob naturbelassene oder behandelte. sie betonieren auch, 
die gesellschaft, die menschlichen abgründe ... Da kommt kein pfusch ins haus, da handelt es 
sich vielmehr um bestens ausgeführtes, liederliches handwerk eines singenden, schauspielenden 
Wortarchitekten und eines kontra spielenden tonschöpfers.
eintritt: eurO 16,50– / 14,50– (mitglieder wvlw) / 11,– (schüler, studenten)

Donnerstag, 23. Oktober 2014 | 19.30 uhr | bockkeller
Dichte lieder: Bohatsch & skrepek

mit Klezmer reloaded und Kabane 13

Der breite bogen an diesem abend reicht von neuen Facetten der klezmermusik über alte und 
neue Wienerlieder und tänze hin zu klassikern und raritäten wie Leopoldi, bronner, Qualtinger, 
heller, hodina, neuwirth oder eigenkompositionen.
Die beiden musiker golebiowski und shevchenko alias klezmer reloaded bringen ihre begeis-
terung für klezmermusik so mitreißend zum ausdruck, dass uns stetl und Wiener Vorstadtwelt 
verschmelzen. anderes und doch sehr Ähnliches verheißt uns das zum trio erweiterte Duo ka-
bane 13, die das typisch Wienerische ganz und gar für sich entdeckt hat. mit kabane meinen 
die klezmer- und balkangewandte sängerin amanda rotter, der in der alpenländischen musik 
und im irischen Folk verortete singer-songwriter stefan angerer und die in allen bereichen der 
Volksmusik versierte marie-theres stickler an der Wiener knopfharmonika nicht die erblichen 
standestitel im historischen Japan, sondern die badehütten, die man in Wiener strandbädern 
mieten kann. 
klezmer reloaded: maciej golebiowski (klarinetten), alexander shevchenko (bajan) | kabane 13: amanda rotter (gesang), 
stefan angerer (gitarre, gesang), marie-theres stickler (Wiener knopfharmonika, gesang)

eintritt: eurO 16,50 / 14,50 (mitglieder wvlw) / 11,– (schüler, studenten)

Donnerstag, 9. Oktober 2014 | 19.30 uhr | bockkeller
Treffpunkt Bockkeller: Von der Vorstadt ins stetl

auf meinem Diwan wird Österreich lebendig 
mit Karin lischka und Gottlieb wallisch

berta Zuckerkandl war die letzte große salonnière Wiens im glanz der Jahrhundertwende. Ihre 
beziehungen erstreckten sich in die Welt der Literatur, der bildenden künste, der musik, des 
theaters, der mode, der medizin, der philosophie und der hohen politik. In ihren aufzeichnun-
gen werden die verschiedenartigsten Facetten der Zeit vom Fin-de-siècle bis zu ihrer emigrati-
on 1938 lebendig – in aufzeichnungen von telefongesprächen, briefwechseln und anekdoten 
aus begegnungen mit gustav mahler, alexander girardi, max reinhardt, katharina schratt, 
kaiser Franz Josef, erzherzog Franz Ferdinand, engelbert Dollfuß, arthur schnitzler und gustav 
klimt. karin Lischka und gottlieb Wallisch gestalten einen abend als Wechselspiel zwischen 
Wort und musik aus einer intensiv-vielschichtigen Zeit und beleuchten die Zeitenwende aus 
verschiedenen blickwinkeln. 
karin Lischka studierte schauspiel und musikalisches unterhaltungstheater. glänzte in der hauptrolle in »atmen«, kinofilm 
und regiedebüt von karl markovics, mehrfach mit internationalen preisen ausgezeichnet. | gottfried Wallisch, pianist, 
konzertierte u.a. mit den Wiener philharmonikern und der Camerata salzburg. auftritte in der Carnegie hall new York, 
Wigmore hall London, musikverein Wien u.v.a. professur an der haute École de musique de genève. 

eintritt frei – spenden erbeten!

sonntag, 5. Oktober 2014 | 19.30 uhr | bockkeller
Berta zuckerkandls erinnerungen
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Jeden ersten montag im monat: schrammel-montag
neue wiener concert schrammeln u.a. 
1. september, 6. Oktober, 3. november, 1. Dezember 2014 | 19.00 uhr | bockkeller

s. 13

Berta zuckerkandls erinnerungen
Karin lischka und Gottlieb wallisch 
sonntag, 5. Oktober 2014 | 19.30 uhr | bockkeller

Treffpunkt Bockkeller
spafudla und bratfisch 
Donnerstag, 18. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller 

singen im herbst
herbert zotti und christine enzenhofer
3. | 12. | 19. | 26. september 2014 | Jeweils 19.00 uhr | bockkeller
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s. 13

»heimat«
Bodo hell und FriesacherFrauenzimmermusi 
Donnerstag, 25. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller

8el musik im Bockkeller – Benefiz fürs Knöpferl Projekt
schrammelknödel & Gudrun ettrich, 16er Buam – rutka·steurer
Donnerstag, 4. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller

Bela & friends. Die neue Generation: »it’s a man’s world«
nazide aylin & Bela Koreny
montag, 8. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller

s. 14

s. 14

schubert ok. 
Julia stemberger und Birds of Vienna
Dienstag, 30. september 2014 | 19.30 uhr | bockkeller

s. 14

s. 13

s. 13

Treffpunkt Bockkeller: Von der Vorstadt ins stetl
Klezmer reloaded und Kabane 13
Donnerstag, 9. Oktober 2014 | 19.30 uhr | bockkeller

s. 15

Dichte lieder: Bohatsch & skrepek
Donnerstag, 23. Oktober 2014 | 19.30 uhr | bockkeller

s. 15

musikantentage 2014
herbert Krienzer, agnes Palmisano, rudi Koschelu, Patrick rutka u.v.a.
18.–19. Oktober 2014 | bockkeller

s. 12

s. 15

VOrsChau: Tanzkurs mit dem schwedischen Tanzlehrer andreas Berchthold.  
Grundlagen und Feinheiten des Paartanzens auf Basis der schwedischen Traditionen
semesterferien 2.–7. Februar 2015 | bockkeller | Infos: bureau@tradmus.org


